
I am from Austria (Rainhard Fendrich) 
 
G  C G C D    G  C G C D 
 
D             G                     D                      Em                   Hm 
Dei hohe Zeit is lang vorüber und a die Höll' hast hinter dir 
                         C                      G 
Von Ruhm und Glanz is wenig über 
             Am      D4                               D   G CGCD              G   GCGCD 
Sag ma wer  -  ziagt no den Huat vur dia                 Ausser mir 
D              G                    D                                  Em                          C 
I kenn die Leit', I kenn di Ratten, die Dummheit die zum Himmel schreit 
               G                        Am                   D4 
I steh zu dir bei Licht und Schatten jeder Zeit 
 
 
(Ref.) 
 
D4                  D                       C                                        D4 
Do kann man moch'n wos ma wül, do bin i Herr do kea I hin 
                                                     Em                       D                    G 
Do schmützt des Eis von meiner Sööl, wia von am Gletscher im April 
G                                              Am   G  C            D7                G          DC 
A wenn ma's schon vergessn ham',      i bin dei Apfel du mei Stamm 
G                                          C                                              D4 
So wia dei Wasser talwärts rinnt, unwiederstehlich und so hell 
                                              Em                     D                      G 
Fast wia die Tränen von am Kind, wird a mei Bluat auf amoi schnööl 
G                                              Am    G  C                                        D4 
Sog i am Mensch der Welt vio stolz  -   und wann ihr woits a ganz alla 
D4                    G   C G  G C  D                       G G C G C D 
I am from Austria                    I am from Austria 
 
 
D                  G                        D                         Em                 Hm 
Es war'n die Störch oft zu beneiden, heit fliag i no, füh weiter fuat 
               C                            G 
I seh die meist, nur von da Weit'n, 
,                       Am                                        D4 
wer kann versteh'n, wia weh des monchmoi duat 
 
 
(Ref.) 


